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Amtlicl3e Bckanntmachungen.
.-II III! Namslau, den 10. Juli 1877.

Jn Folge mehrfacher Anträge und mit Rücksicht auf die schneller, als erwartet werden konnte,
eingetretene Reife des GetreideS, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach Verein-
barung mit dem Königlieben Kreis-Schulcn-Jnspector Herrn Fengler hierselbst der Ansangstermin
der Ernteferien für die ländlichen Schulen des Kreises auf den 16. d. M. und der Wiederbeginn
des Unterrichts auf den 30. d. M. verlegt worden ist.

-I VIII Namslau, den 11. Juli 1877.
Gemäß § 125 der Kreisordnnng bringe ich im Nachstehenden die von der Kreis-Versamm-

lung am 4. d. Mts. gefaßten Beschlüsse hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
1. Ueber die Kreis-Communal-Kassen-Rechnung pro 1876 wird nach Prüfung und Feststellung

dem Herrn Rechnungsleger die Decharge ertheilt.
L. Der Entwurf des Kreis-Comn1unal-Kassen:Etats pro 1877-78 wurde geprüft und unter Fest-

setzung auf die Jahres:Einnahme- und Ausgabe-Summe von 56,614 Mark genehmigt.
Z. Die Vorlage, betreffend die Wahl eines Mitgliedes in den Kreis-Ausschuß an Stelle des aus-

geschiedenen Bürgermeister Herrn Berger, wird vom Landrath im Einverständniß mit der Kreis-
Versammlung zurückgezogen.

4. Als Kreis-Devutirter an Stelle des auf seinen Antrag von diesem Amte entbundenen Herrn
Major von Vusse wurde Herr von Heydebrand u. d. Lasa auf Nassadel gewählt.

5. Die Kreis-Versammlung beschließt, dem Vorschläge des Kreis-Ausschusses gemäß für die Zu-
kunft sämmtliche Zinsen des Kreis-Communal-Vermögens nicht wie bisher zu kapitalisiren,
sondern zu den laufenden Ausgaben des Kreises zu verwenden.

6. Bezüglich des weiteren chansseemäßigen Ausbaues der alten Kempener Landstraße wurde be-
schlossen, den Weg von Droschkau dnrch das Dorf Glaufche bis zu dem Vernstadt-Reichthaler
Wege und von hier nach Reichthal nach dem zweispurigen Systeme zu ehaussiren, dagegen der
Weiterbau vom nördlichen Ende des Dorfes Schmograu bis Glausche zu unterbleiben hat.

7. Behufs Regulirung des Vefitz-Verhältnisses der Stadt Namslau für das alte und neue Kreis-
Krankenhaus wurden die Herren:

I) Particulier Langner hierselbst,
2) Qeconomie-Rath Bräune auf Krickau

wählt.
n die An1tsvorsteher-Candidatenliste wurden nachträgiich aufgenommen:

1) der herzogliche Pächter Herr Kalkowski in Saabe,
L) der herzogliche Pächter Herr Simolek in Hönigern.

9. Bezüglich der Anstellung von commissarischen Amtsvorstehern in den A-ntsbezirken Strehlitz
und Klein-Hennersdorf wurden die weiteren Anordnungen dem Kreis-Ausschusse übertragen.

10. Die Kreis-Versammlung genehmigt die Erhöhung des Gehaltes des Kreis-Eommunal-Kassen-
Rendanten Herrn Richter auf 900 Mark.

11. Die Kreis-Versammlung acceptirt das vom Kreis-Ausschusse vorgelegte Normal-Statut für
Verbände zur gemeinsamen Aufbringung der nach § 69 des Viehseuchengesetzes vom 25. Juni
1875 den Gemeinden und Gutsbezirken zur Last fallenden Kosten für den hiesigen Kreis.

12. In die Klassensteuer-Reelamations-Vegutachtungs-Commission wurden als Mitglieder gewählt:
Herr Partieulier Langner hierselbst,

,, Gutsbesitzer Klemm in Simn1eltvitz,
,, Kaufmann Sittenfeld hierselbst,
,, Rathsherr Kriehler hierselbst,
,, Vauergutsbes. Trautmann in Obischau.

13. Die Ergänzungswahl des Gemeinde-Vorsteher Opatz für den verstorbenen Kreis-tags-Abgeordneten
Bäckerineister Kalint"e, sowie die des Vauergntsbesitzer Franz Sonnek für den ans dem Kreise
verzogenen Kreistags-Abgeordneten Gutsbesitzer Welzel, wird für richtig anerkannt.

I-O

e-sage;



TO
I-F«
C)

14. Die .iireis-Versammlung erklärt sich damit einverstanden, jeder weiteren Jnanspruchnahme des
Forstfiskus bei der Chaussirung des durch den ·Glausc·her Wald von Glausche nach Droschkau
fuhrenden Weges, zu entsagen, falls» die in Aus-sicht gestellten 1500 Mark Unterstützung gewährt
und die gestellteu Bedingungen bezuglich Hergabe des Materials erfüllt werden.

DE VIII Namslau, den 9. Juli i877.
Nach dem Regulativ zur Ordnung des Geschäftsganges bei den Kreis-Ausschüssen vom 20. November

fi?t73stzsknd die Ferien des Kreis-Ausschnsses auf den Zeitraum vom 2i. Juli bis zum 1. Septkmbkk
e ee . .«
g Während der Ferien dürfen in öffentlicher Sißung des Kreis-Ausschusses nur schleunige Sachen

zur Verhandlung kommen.
Auf den Lauf der gesetzlirhen Fristen sind die Ferien ohne Einfluß.

-W VII-J Berlin, den is. April t877.
Der Kb«niglichen Regierung erwidere ich auf den Bericht vom 3i. Dezember v. J. bei Rückgabe

der Anlage desselben, daß der veterinärpolizeiliche Zweck der Absperrung eines Stalles, Gehb«ftes oder einer
Ortschaft darin besteht, die Verschleppung der Seuche aus dem gesperrten Raum zu verhüten. Zur Er-
reichung dieses Zweckes reicht es aus, wenn die Ausführung von Vieh &c. aus der gesperrten Oertlicl)keit
und das Durchtreiben von Thieren durch die letztere verhindert wird.

Die Einführung von gesundem Vieh in einen verseuchten Raum &c. wird in der Regel von
dem Betheiligten im eigenen Jnteresse unterlassen werden und, wenn sie erfolgt, der weiteren Verbreitung
der Seuche über die gesperrte Oertlichkeit hinaus keinen Vorschub leisten, da selbstverständlich auch die neu
eingeführten Thiere unter die bestehende Sperre fallen.

Es ist daher die unter Umständen ohne große wirthschaftliche Verluste nicht entbehrliche Einführung
gesunden Viehes in einen abgesperrten Stall, Hof oder Ort zu gestatten, wenn dies nicht, wie bei der
Rinderpest nach § 20 der revidirten Instruktion vom 9. Juni 1873, durch ausdrückliche Vorschriften ver-
boten worden.

Nur wenn auf Grund des § 32 der Instruktion vom 19. Mai 1876 zum Viehseuchengesetze vom
25. Juni 1875 die Tödtung an der Lungenseuche erkrankt» Rinder, oder auf Grund der §§ 49 bis 51
die Tödtung rotzkrant"er und rotzverdächtiger Pferde polizeilich bereits angeordnet ist, darf neues Vieh der-
selben Gattung in die von diesen Thieren be-nutzten Räumlichkciten erst nach Ausführung der Tödtung und
der vorgeschriebenen Desinfettion zugelassen werden, weil sonst mit Rücksicht auf die in den §§ 57 und 60
des Viehseuchengesetzes begründete Entschädigungsverbindlichkeit eine unstatthafte Schädigung der Staatskasse
oder der Provinzial- &c. Verbände herbeigeführt würde.

Der Minister für die landwirthschaftlichen Angelegenheiten. gez. Feiedentha1.
An die Königliche Regierung zu Frankfurt a.-O. No. 328.

Breslau, den 25. Juni 1877.
Abschrift zur Kenntnißnahme, gleichmäßigen Beachtung und mit dem Anftrage, die Orts-Polizei-

Behörden des Kreises (AmtssVorsteher und Polizei Verwalter) mit entsprechender Jnstruktion zu versehen.
Das beigeschlossene 2. Exemplar des Rescripts ist dem dasigen Kreis-Thierarzte einzuhändigen.

Königliche Regierung, Abtl)eilung des Innern. J. V.: gez. Ziegen.
An sämmtliche Königliche Landraths-Aeinter des Departements und das Königliche Polizei-Präsidium hier. l. D. VlIl. 8955.

Namslau, den 6. Juli 1877.
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Amte- und Gemeinde-Vorstände des Kreises.

--, -, , ,, - » « - - - ---«
-I XII] Breslau, den 20. Juni 1877.

Nachdem in Folge Verlegung des Etatsjahres auf Grund des Ministerial-Erlasses vom 25. No-
vember 1876 durch diesseitige Eircular-Verfügung vom 8. December pp. � 2 IV. 2390 � bereits an-
geordnet worden ist, daß die Stellen- resp. Mitgliedsbeiträge zu den Elementarlehrer-Wittwen- und Waisen-
Kassen nicht mehr am 2. Januar und 1. Juli, sondern zum l. April und i. October eines jeden Jahres
zu zahlen sind, muß in weiterer Ausführung obigen Ministerial-Erlasses nunmehr auch mit Verlegung der
Zahlungs-Termine der Pensionen vorgegangen werden.

Jndem wir daher die entgegenstehenden statutarischen Bestimmungen auf Grund genannten Ministerial-
Rescripts hiermit für aufgehoben erklären, werden die halbjährlichen Termine zur Zahlung der Pensionen
hierdurch ausdrücklich vom i. Februar und 1. August auf den i. Mai resp. i. November verlegt.

Zur Ausführung dieser Verfügung bestimmen wir, daß zum bevorstehenden I· August die Pensionen
nur für 3 Monate praenumerand0 gezahlt werden, d. i. für die Zeit vom I. August bis Ende October d. J.,
wogegen vom i. November d. I. ab die Pensionen an die berechtigten Empfänger wiederum. halbjäbrlich
praenumeran(to zu zahlen sind. Selbstverständlich sind zum bevorstehenden I. August auch diejenigen rück-
ftändigen Pensionsbeiträge fällig, welche einzelnen neu zutretenden Wittwen für die Zeit vor dem i. August c.
noch zukommen und durch diesseitige Verfügungen besonders zur Zahlung angewiesen worden sind.

Nach den §§ is der Jnstructionen für die Geschäftsführung der resp. Elementarlehrer-V3ittwen-
und Waisen-Kassen mußte bisher die Abrechnung mit unserer Jnstituten-Kasse zu Ende der Monate Februar
und August erfolgen. Unter Aufhebung dieser Termine bestimmen wir mit Rücksicht auf die inzwischen» ein-
getretenen veränderten Verhältnisse, daß diese Abrechnung von jeßt ab zu Ende der Monate Mal und
November vorzunehmen ist, welche leßteren Termine für die Zukunft pünktlich inne zu halten sind.
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Wir erwarten die genaueste Befolgung dieses Erlasses und bemerken, daß wir das Erforderliche
veranlaßt haben, damit die betheiligten Pensions-Empfänger von den veränderten 3ahlungs-Terminen recht-
zeitig Kenntniß erhalten.

Sollte die Königliche Kreis-Steuer-Kasse nach Vorstehendem noch irgend welche Bedenken haben,
dann sind uns dieselben alsbald in Vortrag zu bringen.

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Sehulwesen. (Untekschkift.)
Namen«-, den 10.Vu1i 1877.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Pensions-Empfänger.
-E IS·-El « B-regten, den 26. Juni 1877.

Unter Bezugnahme auf unsere Circular-Verfügung vom 5. Mai t877 (I. D. VIII. 6981) eröffnen
wir, daß Formulare zu den Ursprungs-Attesten, welche für das nach der Stadt Breslau eingeführte Rind-
schlachtvieh erforderlich sind, in der Friedrich�schen Buchdruckerei hierselbst, .Herrenstraße 20, in Quartformat
zum Preise von 60 Pf. pro Buch, 5 Pf. pro Stück vorräthig gehalten werden, worauf das viehhandel-
treibende Publikum des dasigen Kreises in geeigneter Weise aufmerksam zu machen ist.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. J. V.: gez. Ziege-et.
An sämmtliche Königliche Landraths-Aemter des Departements. I. D. VIII. 8831 2. Angabe.

Namslau, den 8. Juli 1877.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

M25Il Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § 76 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 und des Gesetzes über

die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 verordne ich unter Zustimmung des Provinzialrathes
für den Umfang der Provinz hierdurch Folgendes.

§ 1. Vom 1. October d. J. ab ist für sämmtliehes mit Pferden bespanntes Fuhrwerk, mit
alleiniger Ausnahme der Wirthschaftsfuhren innerhalb der Feldmark, beim Fahren auf öffentlichen
Wegen die Anwendung der Einzel- (sogenannten Zopp-, Todder-, Hotte-) Leinen verboten und nur
der Gebrauch der Kreuz- oder Doppelleine gestattet.

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden, soweit nicht die im § 366
sub 10 des Strafgefetzbuches vom 13. Mai 1871 vorgedachten Strafen Platz greifen, mit Geldstra-
fen bis zu 30 Mark oder verhältnißmäßiger Haft bestraft.

§ Z. Die desfallsigen Verordnungen der Königl. Regierungen zu V-reslau vom 13. März
1875 (Amtsblatt. pro 1875 Seite 90), zu Liegnitz vom 21. September 1875 (Amtsblatt pro 1875
Seite 273) und der § 27 der Wege-Polizei-Verordnung vom 9. Februar 1860 (Amtsbl. pro 1860
Seite 37) für den Regiernngsbezirk Oppeln sind aufgehoben.

Breslau, den 18. Juni 1877.
Der Ober-Präsident der Provinz Schlesien. gez. von Puttkammer.

« Namslan, den 8. Juli 1877.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Behörden und Jn-

sassen des Kreises.

«« VIII Bresiau, den 25. Juni 1877.
Der Bnreau-:Ilssistent der hiesigen Königlichen Provinzial-Steuer-Direction Leb Labus hat

ein -Handbuch herausgegeben:
»die Erbfolge nach den landrechtlichen Bestimmungen« betreffend.
Mit Rücksicht auf die in demselben enthaltene Erbfolge-Ordnung, deren Kenntniß zur rich-

tigen Ausfüllung der Todtenlisten erforderlich ist, so wie mit Rücksicht auf die darin gegebene An-
leitung zur Anfertigung von Jnventarien zur Anmeldung und De-claration stenerpflichtiger Erbanfälle
erscheint dasselbe sowohl zum Gebrauch für die Standesbeamten, als auch und zwar besonders für
die Gemeinde-Vorsteher nnd Gemeindeschreiber geeignet.

Die Beobachtung und richtige Anwendung der bestehenden, in dem gedachten Werke ange-
gebenen Bestimmungen über die Anmeldung und Deklaration steuerpflichtig« Erbanfälle, die Anfer-
tigung von Jnventarien seitens der Gen1eindeoorsteber und Gemeindeschreiber, welche von den Jn-
teressenten erfabrnngsmäßig häufig in Anspruch genommen werden, würde eine wesentliche Erleich-
terung in dem Gefchäftsgange der Ctbschafts-Steuer-Aemter herbeiführen.

Der Kbniglichin Regierung stelle ich hiernach ergehenst anheim, die in Rede stehende Bro-
chüre, deren Verbreitung Seitens des Herrn Provinzial-Steuer-Directors dringend befürwortet wird,
dnrch die Landräthe Jhres Bezirks den Stanresbean«-ten nnd Gemeindevorstehern &c. empfehlen zu lassen.

Der Ober-Präsident. gez. o. Puttkamer.
An die Königliche Regierung hier. 4074.

Breslau, den 30. Juni 1877.
Abschrift hiervon zur Kenntnißnabme und mit dem Veranlassen, die Standesbeamten und

Gemeinde-Vorsteher in geeigneter Weise auf diese Brochiire aufmerksam zu machen.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Ja Vertretung gez. Ziegen.

Nan1slau, den 8. Juli 1877.
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur Kenntnißnahme der Standes-Beamten und

Gemeinde-Vorsteher.
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i-Ic EIN Namslau, den 5. Juli 1877.
Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorstände ersuche ich, mir bis zum 15. August gefälligst anzeigen

zu wollen, ob auf den desfallsigen Feldmarken sich Heuschrecken in ungewöhnlicher Zahl gezeigt haben, �-
im entgegengesetzten Falle ersuche ich um einen Vacat-Bericht.

Die nicht eingegangenen Berichte würde ich auf Kosten der Säumigen müssen abholen lassen.
M 2C0l A J J -Namslau, den t0. Juli t877.

Der Gutsbesitzer Herr Olfchowsky zu Windisch-Marehwitz hat die Geschäfte als stellver-
tretender Amtsvorfteher wieder über;n»vn1-n1en, was;ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
M Ast] · " J "· Nd«ssiau, den «. Juli 1877.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Graf -Denke! von Donnersmarl auf
Kaulwitz wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Lot"ey daselbst die Amts-Vorsteher·Geschäfte
führen. ; ;
M XII! J J J � Namslau, den 10. Juli 1877.

Der Bauergutsbesitzer Johann 3imara aus Noldau ist als Gemeinde-Vorsteher für ge-
nannte Gemeinde gewählt und als solcher vereidet worden.
M -C-II J H    "Namg«-lau, den ro. Juli 1877.

Der Stel1enbesitzer Gottlieb Märtin aus Ellguth ist als Gemeinde-Er(-cuto1 für genannte
Gemeinde gewählt und als solcher,vereidet-worden. »-»
.-te sc-I] - NR-grau, de» ro. Juli 1877.

Die Freistellenbesitzer Anton Ezech und Mathes Mikosch beide zu Dammer sind als Schulvorsteher
gewählt und als solche vereidet worden. - � -
-II. 905] Namslau, den 10. Juli 1877.

Am Sonnabend den 7. d. Mts. ist auf dem Wege von Buchelsdors nach Giesdorf ein schwarz
seidener Schirm gefunden und hier abgegeben worden. Der sich legitimirende Eigenthümer kann denselben
im diesseitigen Bureau in Empfang nehmen. ·

Der -Königl. LotIdroth. Solice Cont-ssa.
Steckbrief.  -

Der Strafgefangene Peter Wielczeck aus Polkowitz Kreis Name«-lau ist am 3. Juli Morgens
7 Uhr aus hiesiger Gefangenen-Anstalt entwichen· Wir ersuchen, denselben im Betretungsfall anzuhalten
und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern.

Signalement:
Alter: 18 Jahr; Größe: 5 Fuß; Haare: dunkelblond; Augen: blau; Kinn: spitz; Gesichts-

farbe: gesund; Gestalt: schlank; Sprache: polniscb und deutsch; Bart: keinen; besondere Kenn-
zeichen: keine; Bekleidung: Drillichhosen, braune Jacke, Drillichweste, graue Tuchmiitze, weißes
Leinwandhemd.

Oels- del! 3� Juli 1877« Hönigkict)e5 «Ftrei5-Gericht» Erste .Ytl�ttljeikung. , »
0 . «O

Allgemeiner Anzetger.
Nothwendtger Verkauf.

Die dem Johann Mikosch gehörige Freistel1e No. 8 zu Hönigern soll im Wege
der nothwendigen Subhastation

am 19. Juli l877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer No. l, verkauft werden.

Zu den Grundstiicken gehören 6 Hectar 10 Quadratm-.-ter der Grundsteuer unterliegende
Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 44 Mark 67 Pf»

ur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.
Auszug aus der S-teuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau ll. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 3ufchlages wird am 20. Juli 1877 Mittags
l2 -Uhr ebenfalls hier verkündet. . Königl. Kreis- Gericht.
, Namslau, den t. Juni t877.; - Wer ;SnbhaItatious-kiict)ter. «·

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Häusler Wilhelm Arndt und feiner verstorbenen Ehefrau Johannna geb.

Stolz zu Städte! gehörige sub No. 59 zu Städte! gelegene Häuslerstelle soll im Wege der noth-
wendigen Subhastation

am I. September l877, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimmer No. 1, verkauft werden.
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Zu dem Grundstück gehören 5 Hectar 86 Are 50 Ouadratmeter der Gruiidsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dass·elbe zur Grundtteuer nach einem Reinertrage von 39 Mark 99 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nui3ungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dein Grundbuche, etwaige Abscl)ätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau It.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumeld-en.

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuschlages wird am 3. September I877, Mit-
tags l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. K«·o«nigl. Kreis-Gericht.

Namslan, den 8. Juni t877.» , sp Hier Snhhaklations-Richter.

Nothwendiger Verkauf.
Die der verehel. Sie-llenbesitzer Langner, Franziska geb Bieniek zu Buchelsdorf ge-

hörige Freistelle No. 18 zu Buchelsdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation
· am 3. September 1877, Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgeb(iude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu;,dem Grundstück gehören 4 .Hectar t1 Are 90 Quadr»atmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 95 Mk. 85 Pf»
sur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der SteuerrolIe und dem Grundbuche, etwaige Absci)ütziiiigen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingucigen können in unserem Bureau I I.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundb"uch bedürfen« aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Prüklusion spätestens im Versteigerungs-
termine auzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 3uschlages wird am 4. September 1877, Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Namsla"u, den 28. Juni t877. , . Wer Snbhastationr-tl�:irl)ter.
» · · Nothwendiger Verkauf. « » · E «

Die dem Freistellenbesit;,er z3riedri»ch (.F)i·uk»zu Dammer gehörrge Freistel1e No. 50 zu
Danmer, soll im Wege der nothwendigen »»-:uboastation
· · am Hi. September l877, Vormittags l0 Uhr,
in uiserem Gerichts-Geljaude, Parteien-Zimmer No. l, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 8» .pectar»76 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gendåLgnde;etFtri und iltchdasseibe å,åii«l(85r·;räi�dftleuer näh 9e5r?r;em Reiilierttrage von 79 Mark 20 Pf»
zur e an e euer na einem u3ung er )e von . veranag.

Auszug aus der Steuerro·lle und dem» Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere
das Crundstück betressende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureai II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragunki»n das Grundbuch bedürfende, aber« nicht eingetragene Realrechte· geltend» zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Praclusion spaiestens im Versteigerungs-
termine 1nzumetden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 5. September t877 Mittags
12 Uhr .benfalls hier verkündet. K-königl. Kreis-Gericht.
» stamslau, den 28. gJgun»i-18»7g7. R  » Hirt SubhiIIIutiovti-Richttt.

Nothwendiger Verkauf.
Las dem Windrnühlenbesitzer Gotilieb Stock zu Droschkau gehörige Grundstück No. 68 zu

Dtoschkausoll im Wege der nothwendigen S-ubhastation
« am Z. September I877, Vormittags l0 Uhr

in unseremGerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. l, verkauft werden.
. Dis Grundstück ist mit seiner Gesammtsläche von l .Hectar 94 Are 90 Quadratmeter zur

Grundsteuernach einem Reinertrage von « Mark 91 Pf. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrol1e nnd dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen, können in unserem
Bureau II. ingesehen -werden.

AlleDiejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiemit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anumelden.

Tas Urtheil über die Ertl)eilung des Zuscl)lages wird am 6. September 1s77 Mittags
12 Uhr eenfalls hier verkündet. Königliches Kreisgericht.

«tains1au, den 29. Juni t877. Irr Sntihaslalions-Richter.
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«« I-59.l Natuslau, den 5. Juli l877.
Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorstände ersucbe ich, mir bis zum 15. August gefälligst anzeigen

zu wollen, ob aus den desfallsigen Feldmarken sich Heuschrecken in ungewöhnlicher Zahl gezeigt haben, -
im entgegengesetzten Falle ersuche ich um einen Vaeat-Bericht.

Die nicht eingegangenen Berichte würde ich auf Kosten der Säumigen müssen abholen lassen.
M Amt  D "Necms"iau, den to. Juli t877.

Der GutsB«esitzer Herr Olschowsk:) zu Windisch-Marchwitz hat die Geschäfte als stellver-
tretender Amtsvorsteher wieder übernommen, wo-sich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
-II Ast] » · Nnnss1au, den «. Inn t877.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Graf Heute! von Donnersmark auf
Kaulwitz wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Lotey daselbst die Amts-Vorsteher-Geschäfte
führen.
« -Ist T W Nnn1s1nu, den ro. Juli t877.

Der Bauergutsbesitzer Johann 3imara aus Noldau ist als Gemeinde-Vorsteher für ge-
nannte Gemeinde gewählt und als solcher vereidet worden.
»in -im "  "Nnms1nn, den to. Juli 1877.

Der Stcllenbesitzer Gottlieb Märtin aus Ellguth ist als Gemeinde-Er(-cutot für genannte
Gemeinde gewählt und als solcher-vereidet-worden. »«
« -sc«-J D N"nT-isten, den to. Inn 1877.

Die Freistellenbesitzer Anton Czech und Mathes Mikosch beide zu Datumer sind als Schulvorsteher
gewählt und als solche vereidet worden. � » g
-C VIII] Namslau, den 10. Juli l877.

Am Sonnabend den 7. d. Mts. ist auf dem Wege von Buchelsdorf nach Giesdorf ein schwarz
seidener Schirm gefunden und hier abgegeben worden. Der sich legitimirende Eigenthümer kann denselben
im diesseitigen Bureau in Empfang nehmen. «

Der .Königl. Lottdrath. S-1lice Cotttessa.
Steckt-rief. « "

Der Strafgesangene Peter Wielezeck aus Polkowitz Kreis Namslau ist am Z. Juli Morgens
7 Uhr aus hiesiger Gefangenen-Anstalt entwichen. Wir ersuchen, denselben im Betretungsfall anzuhalten
und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern.

Signalement:
Alter: 18 Jahr; Größe: 5 Fuß; Haare: dunkelblond; Augen: blau; Kinn: spitz; Gesichts-

farbe: gesund; Gestalt: schlank; Sprache: polniscb und deutsch; Bart: keinen; besondere Kenn-
zeichen: keine; Bekleidung: Drillichhdsen, braune Jacke, Drillichweste, graue Tuchmütze, weißes
Leinwandhemd.

Oels- den Z� Juli 1877- Ftönigkitije5 Freie--C)erirt)t. Erste ,xItlitljeikung. ,
O . «I

Allgemciner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Die dem Johann Mikosch gehörige Freistelle No. 8 zu Hönigern soll im Wege
der nothtvendigen S-ubhastation

am 19. Juli 1877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gericl)tsgebäude, Parteienzimmer No. l, verkauft werden.

Zu den Grundstücken gehören 6 Hectar 10 Ouadratmeter der Grundsteuer untertiegende
Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 44 Mark 67 Pf»
ur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abscbätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau ll. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am As. Juli 1877 Mittags
l2 -Uhr ebenfalls hier verkündet. · Königs. Kreis-Gericht.
» » Namslau, den t. Juni t877.z ; Wer ;Sttbhastatiotttt-ktict)ter. «

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Häusler Wilhelm Arndt und seiner verstorbenen Ehefrau Johannna geb.

Stolz zu Städte! gehörige sub No. 59 zu Städt«-l gelegene Häuslerstelle soll im Wege der noth-
wendigen Subhastation

am I. September I877, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimmer No. l, verkauft werden.
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Zu dem Grundstück gehören 5 Hecken 86 Are 50 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien nnd ist dass»elbe zur Grundtteuet nach einem Neinertrage von 39 Mark 99 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nut5ungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige AbschäHungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau il.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil iiber die Ertheilung des Zuschlages wird am 3. September I877, Mit-
tags IS Uhr ebenfalls hier verkündet. K«öaigI. Kreis-Gericht.

Namslau, den 8. Juni 1877sz · Wer Snbl)aktations-Uichler.

Nothwendtger Verkauf.
Die der Verehel. Stellenbesitzer Langner, Franziska geb Bieniek zu Buchelsdorf ge-

hörige FreistelIe No. 18 zu Buchelsdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation
· am 3. September 1s77, Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu;dem GrundstÜck gehören 4 Heetar il Are 90 Quadr,atmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 95 Mk. 85 Pf»
sur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Seen-rrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingucigen können in unserem Bureau I I.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundb"uch bedürfen» aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Verfteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 3uschlages wird am 4. September 1877, Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. K-dnigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 28. Juni 1877. . glitt SnbhaItatious-1Airl)ter.

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Freistellenbesitzer -Friedrich Gsuk zu Dammer gehörige Freistelle No. 50 zu

Danmer, soll im Wege der nothwendigen Snbbastation
am El. September l877. Vormittags I0 Uhr,

in u1serem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. l, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 8 .Hectar 76 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien nnd ist dasselbe zur G rundsteuer nach einem Reinertrage von 79 Mark 20 Pf»
zur Cebäudesteuer nach einem Nut3ungswerthe von 60 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Burea: II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragunkin das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Praclusion spätestens im Versteigerungs-
termine 1nzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 5. September 1877 Mittags
12 Uhr benfal1s hier verkündet. Kdntgt. Kreis-Gex«icht»
sz » liamslau, den 28. Juni 1877. - Hirt Sttbl)aIlatiotni-Richtet.

Nothwendtger Verkauf.
Las dem Windmühlenbesitzer Gottlieb Stock zu Droschkau gebörige Grundstück No. 68 zu

DkoschkaUsoll im Wege der nothwendigen S-ubhasiation
« am Z. September I877, Vormittags I0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
. Dis Grundstück ist mit seiner Gesammtfläche von l Hektor 94 Are 90 Quadratmeter zur

Grundsteuernach einem Reinertrage von H Mark 91 Pf. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbucbe, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Iiachwequngen, sowie besondere Kaufbedingungen, können in unserem
Bureau I1. ingesehen -werden.

AlleDiejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch be-dürfende, aber nicht eingetragene Nr-alrechte geltend zu machen haben,
werden hiemit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anumelden.

Tas Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 6. September 1s77 Mittags
12 Uhr e-"enfalls hier verkündet. Kdnigliches Kreisgericht.

Xiamslau, den 29. Juni 1877. Irr Snbhai1ations-klirl)tet.
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Gewicnnkifte der au8gekooflen CI3egenftäncIe
bei dem

am 9. Juli l8"77 abgehauenen Thierfchanfestc.

Lan- I No.

fende»
No.dq

Gewinn
Actie. Gegenstand des Gewinnes.

No. Actie.

Lan-I VIE-
I fe11deGewi,m,. Gegenstand des Gewinnes.

a)-1o-9(O-OIsop-

9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

22
23
24

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

36
37
38
39

42
43

44
45
46
47

48
49
50

O
O
O
O

40J
41

O

·

10083
1044
4547
1608
7579
7116
4122
8356
4454
117

4273
8122

8140
9525
1781
1240
8457
3350
610

2432
4815

10396
3997
1431
598

4823
I 6531

5404
511

9290

4703
204

- 834

1095
« 3360

9275
1506
7939
419

9143

10335
713o
5377
1391
10064
7493
3992
4956
778o
2788
422751.

52. 5040

I Muschelfpiegel.
des-gl.

des-gl.

2 -
Mena e zu Pfeffer und Salz.1 F« ·
I

desgl. 75.
I Kuffe. 76.

77.
78.
79.

80.
81.
82.
83.

I Paar Leuchter.
I kleine Butterbüchse. P
I Ständerwage. I
I dreitheilige Menage.
I Rauchlampe. I
I Ständerwage.
I Varometer.
I Dutzend Theelöffel. 84.
I Paar niedrige Leuchter. E 85.

86.
87.
88.

I Schnupftabak-Dose. 89.
I Dutzend Theelösfel. I 90.
I Paar Servietten-Bänder. I 91..
I Aschenbecher. 92. I
V, Dutzend Eßlöffel.

I Rauchlampe.
I Butterdose mit Erdbeere.
I kleine Uhr. » I.

I Schreibzeug.
I kleiner Jagdh»echer.
V, Dutzend Löffel.
I Jagd-Becher. »

Uhr.

95.

I Pferdescheere. !I01.
des-gl. "I02.

I Feldflasche. » I03.
I Bügeleisen mit Kohlenhaken. s« I04.

53.
54.

I Fruchtschaale. I 55.
56.

I Butterglocke mit Rohr. 57.
2 Leuchter. 58.
I Schreibzeug. 59.
I Fruchtschaale. 60.
I Butterschaale mit Schwan. 6I.
2 Leuchter. « 62.
I Butterglocke. 63.
I Wachs-stock-Büchse. 64.
2 Stück Servietten-Bänder. . 65.
I Bier-Kuffe. 66.
I Rauch-Servis. 67.
I Schnupstabak-Dose. I 68.

Servietten Bänder. 69.
70.

Ka ee-Servis. I 7I.
Butterdoje mit Storch. 72..

I Oel- und Essig-Vesteck. 73.
I Barometer. 74.

96.
97.

I 98«
I Weckeruhr. E 99.
I Kaviar-Tönnchen. I I00.

6093
8054
3671
9703
2331
7711
5406
5808
260
755

1731

7053
539

2406
1973
242

9572
3277

10643
709

6627

9262
9052
1111
7028

4521
9941

4818
5619
9352
1055
1049
744
298

1593

4252
3497
4847
705

4869
60

1181
185
658

4659
5074

10563

10215
1212
9536
5902

81

I Fleischmühle.
I Patronen-Tasche.
I Feldflasche.
I Vutterglocke mit Rose.
IX, Dutzend Messer u. Gabeln.

des-gl.
desgl.
des-gl.
des-gl.

I Dutzend Obst-Messer.
I Gartenscheere.
1 Baummesser mit Säge.
I Baummesser.
I Mörser.
2 Geltcn.
I Eimer, roh.
I Gelte.
I Hängelampe.
I Hängelampe.

I Sturmlaterne.
des-gl.
desgl.

I großer Theekessel.
I kleiner Theekessel.
I Vügeleisen.
I Mejsingtablett.

I Küchenlampe.
des-gl.

I Paar lackirte Wasserkamen.
I lackirter Eimer.
I lackirtes Wafchbecken.
I lackirter Eimer.

Züchenleinwand.
des-gl.
desgl.

I5 Ellen rothe Inlettlei1wand.
desgl.

V, Dutzcnd Damast-H-ndtücher.

desgl.
des-gl.

V, Dutzend weiße Haidtiicher«
«·-, Schock weiße Leinvand.

des-gl.
des-gl.
desgl.

V, Schck. halbgebleicke Leinwand.
desgl.

V, Schock weiße Lenwand.

desgl.
desgl.
de-8gl.
des-gl.
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Lan

fend
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No.

No.

Actie.

eG«,�;sF»», Gegenstand des Gewinnes.
Lan- Pes-
spnd« Gewinn-
NO- ! Actie.

Gegenstand des Gewinnes.

105

106
107
108
I09

112.

113.
114.
115.
116.

117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.
126.
127.

128.
129.
130.
13l.
I32.
133.
134.
135.
136.
137.

110.
111.

O
O
O
O
O

138.
139.
140.

144.
145.

146.
147

148.
149.
150
15l.

152.
153

141.
142.
143

O

160
I61
I62

l54
155
156.
l57.
158.
159.

7779 IX, Schock weiße Leinwand.
9411 I braune Ripstischdecke.

773
3728 I Dan1astgedeck mit (:�-eServietten.

des-gl.

1930 I Kasfeeserviette.
628

5417
949

8963

5171
7209
6853

10837
4079
8637
3620
5796
2047
9245
3987

10625
6326
3439
9753
1098
3053
778

1857

1549
697
382

7683
9630

8326
175
66

10885
7045
7208
1942
6547

3547
7619
5735
1085
3235
7877

4265
3181
2587
6382
8717
928
9589
3586
1657
6127
3751

i«A
desgl.

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgL
desgl.
Desgl.
desgl.

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgL
desgl.
desgl.

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

I graue Reisedecke.
I schwarze Reisedecke.
I Angorateppich.
I Plüschtepp1ch.
I Ofenvorsatz.

des-gl.
desgl.

I Kassette.
desgl.

Gewürzkasteu.l
2 Drathkörbchen.
I großes Spiel-Album.
I juchtenlederne Schreibmappe.

des-gl.
I Damentasche.
I Geldtasche.

desgl.
I Schultasche.
I Reisetasche.
I Mörser.
I blauer Wasserkrug.

des-gl. 2I7
V, Dtz. Küchenmesser u. Gabeln. sz 2I8. 887

Dutzend weiße Taschentücher.

163
164
I65
I66
167

168
169
170
l71
172
173

174
175
176
177
178
179

184

188
189
190
191
192
."193
I194

Ins,
sI96
s197
j198
I199

E200
,201
«z202
I203
i204
!205
206
s2o7

i208
209
210
e211
212
213
s214
215
«216

O

180.
181.
182.
183.

I85.

186.
I87.

1356

9715
9424

4318
4217
6773
4858
8450
410

3571
5550

8916
6877

4607
2303
422

8529

10621
4095

10509
3601
1494
8268
1715
4843
215

1312
1164
933

2394
163l
8617

3417
9528
186
641

830
I37

2941
2720
1470

92

6639
8I39
8628
1021
1550
1015

7924
143

10804
790

7981

8225
577

desgl. 219. 1o8oo

I-IF-«c0l-·«

Satz Schlösser.
gute Schlösser.
Geuickfänger.
Taf chenmess er m. mehr. Klingen.
Ziehwaage.
Paar gute Schlösser.
gutes Schloß.

2 gute Schlösser.
2 gute Schlösser.
I gutes Schloß.
L gute Schlösser.
Die Himu1elfahrt, ein Buch.
Lessing�s Werke. 5 Bande.
Die Landwirthschaft, V. Sethegast.
Die preuß Köuigsgeschichte.
I Stock.
I Negenschirm.
I Stock.
I Regenschirm.
I Stock.
I Sonnenschirm.
I Stock.
I Buttermaschine.
I Decimalwaage.
I großer Reisekosfer.
I kleiner Reisekoffer.

I Reitpeitsche.
des-gl.

I Geldtasche.
I Koffer.

desgl.
I Paar complette Ackergeschirre

von braunem Leder.
I Paar weiße Parade-Halfern.
I Reisetasche.

desgl.
I Paar Gurt-Halftern.
I schwarze Peitsche.
I gelbe gute Peitsche.

desgl.
I Reitgerte.
I gelbe Reittrense.
I Paar schwarze Kreuzleinen.
I schwarze Trense.

de-3gl.

des-gl.
de-8gl.

I Paar Gurte.
I Reisetasche.
I Jagdtasche.
I Paar schwarze Halftern.
I gelbe Wagenpeitsche.
I schwarze Wagenpeitsche.

I Reitpeitsche.
desgl.
de-3gl.

I Paar engl. Geschirre.
I Paar engl. Geschirre mit Neu-

silber.

P-CI-II-«
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Lau-. NO« »LaU-f No.
derfende Gewinn-I Gegenstand des Gewinnes. fg;1deGe:�lsiVnn- Gegenstand des Gewinnes.

No Am. Nu Mm.e, . !
-, - g. . sp,»

22o. 10437 I Satz Siebe. 259. I0368 chaf.
22I. 74 1 Jener Nr. I 260. 7167 chwein.

261
262

s-It-II-As-«

III

mmmmOmm

222. . 256I s I Jäter Nr. 2 . 1793 I chwein.
223. 6810 I eiserne Walze. . 3523 chwein.
224. 5901 I completter Pflug. 263. 8658 chwein.
225. I4 I Siedemaschine. 264 85 chtvein
226. 2566 I starker Arbeitswagen. 265. 763 . chwein.
227. 6270 I Wende-Pflug. 266.i 1792 . Schwein.
228. 7926 I schwarze Trense. 267. 5515 Schwein.
229. . 8042 I Paar weiße Halftern. »268. I0252 Schwein.
230. 328I «Arbeitsgefchirre. ;269. 7I Schwein.
231. 9l04 »- 1 Pferd. 270. 4452 Schwein.
232. , 5484 . I Pferd. 27I. 5243 I Schwein.
233. 29I2 ; I Pferd. »272.- 1844 Schwein.
234. 8670 Pferd. .273. 6247 Schwein.
235. 8726 erd. I274. 8583 Schwein.
236. 514 erd. i275. 3904 Schwein.
237. 4461 erd. s276. 7157 Schwein.
238. 8721 I Pferd. ; 277. 371 I Schwein.
239. 4618 l Pferd. T 278. 3908 1 Schwc-in.
240. 7855 I Rit1d. : 279. 9638 I Schwein
24I. 95I2 I Rind. " 280. 55()7 I Butter-Mafchine.
242. 9063 I Rind.  »i28I. 9016 I Pflug mit Eisengestell.
243. 8852 I Rind. 282. 6564 I Siedemafchine.
244. 87I5 I Rind. » «283. 6372 I Brot Zucker.
245. 2347 l RiUd.  284. 10874 desgl.
246. 713 I Nind. I 285. 9843 . des-gk.
247. 2754 . «286. 190 des .248. 2174 . .287. 1453 : des-It.
249. 6898 . »288. 26I I Buttermafchine.
250. I972 . 289. 1679 I Pflug mit Eisengestell.
25I. I 4940 290. 2527 I Siedc111aschiue.
252. ; II ; . 29I. I0424 « I Pflug mit Eisengestell.
258. I178 . i292. 8I73 J. I Kartoffel-Häkel von Eisen.
254. 5II8 . 293. 8645 J I großer Reifekoffer.
255. I429 294. 99I0 I leiner Reifekoffer.
256. « 7513 . 295. 1307 1 Reittrense.
257.sp»» 7805 i296.» 27I1 . I Handfeuerspritze.

mmmmmmmmmmmm
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258. I 98II « 297.t I947 I Siedemafchine mit 2 Messern.

Be-kauntmachuug. G
Die Fleischermeifter werden hierdurch angewiesen, den Fleischbeschauern vor jedem Schweir

fchlachten vorher Anzeige zu machen. Zuwiderhandelnde erleiden Geldstrafe bis 9 Mark.
- - -Na11Isl(1x1-,de-U ftp J.Ulk.18,77� - Die Polizei-Verwaltung. �

Bekanntmachurtg.
Das Reiten und Fuhren sowie Biehtreiben auf der Promenade wird bei Geldstrafe bis 9 Ma1

hiermit untersagt.
Das Fal)ren mit Kinderwagen bleibt ausgeschlossen.
Namslau, den 2. Juli I877. Die Polizei-Vkkwqltxmg. -

1500 Mark G
Kämmereikassengelder sind am I. October er. zu vergeben.

Namslau, den 6. Juli I877. T g Der M aggisir at. sp «
5000 Mark G

sind gegen genügende Sicherheit aus der Stadt-Spar-Kasse bald zu vergeben.
Namslau, den II. Juli I877. Der Magistrat.



Beilage zu No. 28 des »tllamglancc xlikkisvlattes."
Donnerstag, den 12. Juli 1877.

Bekanutmaclm:eg.
Nachdem die Kircbkassen- und kirchliche Gehaltskassen-Rechnungen pro 1876 revidirt und in

der Sitzung der Gemeinde-Vertretung vom 5. d. M. dechargirt worden sind, werden dieselben auf
Grund der Bestimmung der Kirchengemeinde- und St)nodal-Ordnung vom 10. September 1873,
§ 31, 9, a1. L, bis zum l9. d. M. im Biireau des Magistrats zur Einsicht der Gemeindeglieder
ausliegen, was hiermit zur öfsentlichen Anzeige gebracht wird.

Namsl«gu, den 6. Juli 1877.
Dir evangelifche Gemeinde-Kirchen-Rath. Schwaktz, Pc-ftp:-.

Hiermit die
Gcrberei und Lederl)andlnng

der Verm. Frau Nöfch hierselbst käuflich erworben habe. Es wird mein Bestreben sein, die mich
beehrende KUndschaft durch stets gute Waare und reellste Bedienung zu befriedigen zu suchen.

Gleichzeitig zur Nachricht, daß ich neben blsherigem Geschäft einen
UUtcclcdcc-AUsfchUZtt »öHs»"- NV««fe Scl)uhnmchet«-
qktjkcI führen und alle (H:1ktUsIgk-II NohIcdck zu zeitgemäßen Preisen kaufen werde.

s:»ch«si»ii--W« Gustav i�ul1rig, Los-wisse.

.s�«ss.H«-o�s-s, Wein kt)kmiskl)er ,,tlalirilien
zu sit-rrau (Stat. d. Vre«3l.:Freib. Vahn), Br0s1-tu (Schweidn.-Stadtgr. 12)

und Llerz(10rt« (a. d. schles. Geh.-B.)
Unter Gehalts-Garantie ofieriren wir

sonstigen gangbaren Düngmittel.
unsere bekannten Dünger-Pråparate sowie die

Proben und Preis-Courante aus Verlangen franc0.
Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt   B!-steuer, Oels»

Auction.
Mittags I0 Uhr sollen vor resp. im
Auctions-Locale des hies. Königl. Kreisgerich «

Sonnabend den txt. Juni c. Vor-l

te

1 Pferd, 13 Stück Schweine, I Näh-
maschine, 1 Caffee-Mafchine, I Koch-
Apparat, 1 eiferner Ofen, 20()0 Stück
Cigarren und verfchiedene Mobilien

gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden.
Namslau, den 7. Juli 1877.
Wer gerichtliche 3uktians-(!LoInmissatius.

Garbe.

Jagd-Yerpacl)tung.
Die hiesige Gemeindejagd unt einem Areal

von 2400 Morgen wird
Sonntag den I5. Juli c.- Nachm. it Uhr
im hiesigen herrfchaftlichen Gasthaufe auf drei
Jahre meistbietend verpachtet werden, wozu Jagd-
liebhaber eingeladen werden.

Poln.-Marchwitz, den 4. Juli 1877.
Der Gemeinde-Vorstand.

JagdvcrpachtuIig.
Die hiesige Gemeindejagd mit einem Areal von

1629 Hektor 54 Ar 60 Quadratmeter wird Dou-
nersiag den L. August c., Nachmittag
z1 Uhr im Goletz�schen Gasthause auf drei Jahre
meistbietend verpachtet werden, wozu Jagdliebhaber
eingeladen werden.

Glausche, den 9. Juli 1877.
Der Gemeinde-Vorstand.

Vom 1. d. M. habe ich in der polu. Vorst.
im deutfcheu«Kaifer ein

,Mel)l-,IgFnttrrI11el)l-, Wint-
u. Viktualien-ilrtkanfsgeskl)äfl
eröffn

Da ich genannte Waaren aus den besten Quellen
beziehe, bin ich in den Stand gesetzt, meine werthen
Abnehmer gut und möglichst billig bedienen zu können.

Um geneigten Zuspruch bittet

K01·nau.
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klugen Seifkert in Namslau,
jtnl)alier der silbernen ,lli1edaille,

empfiehlt sein reichh·altiges Fabriklager von
Vieh- nnd Bruckcnwagcu, Koch-
m0tcl)itI·!I·zso1vie" sämmtl. Bauartikel.

Um den AUsVcrkUUf zu beschleunigen werden fäFIitIItIfche
Waaren aus as Armes-«sol1en conoursmasse
unter der gerichtlichen Tare verkauft, da das Geschäftslokal binnen Kurzem geräumt
Werden lUUß.

Der herrschaftliche

k ver runden mi ·« b tt� YFetertnär-(Hesetze
Speeerei-Gefchaf
zu Bankwitz Kreis Namslan soll vom I.
October er. ab aufs Jahre anderweit ver-
pacbtet werden, wozu Termin
ZIienIIag, den 24. Juki c. früh 11 Abt
in hiesiger« Kanzlei ansteht. � Pachtbe-
dingungen können vorher eingesehen, auch
schriftlich erfordert werden beim Rentamt
hierselbst.

O lllustrirte

F1«»«a»uen-Ze1tu11g«.
Ausgabe der ,,lsl0tlesIu·elt«

mit Unterl1altungsblatt.

(-�-esuInInt-«luiluge
allein in Deutschland 245,000

E--Fels--«øet alle 8 Tage.

Vierteljährlicl1 M· 2,50.
J ähr1ich: 24 Nummern mit Moden und Ha.nda.rbeiten,

gegen 2000 Abbildungen entha.1tend.
12 Beilagen mit etwa- 200 schnittmustern für alle Gre-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeioh-
nungen für Weissstickerei, souta.che etc.

12 Grosse colorirte Modenk plu er.
24 reich illustrirte Unterha1tungs-Nummern.

G-rosse Ausgabe. viekke1jn.hk1ich M. 4,25.
Iährlich, ausser 0bigem: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die M0denwelt.
J ährlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

sowie 12 sohnittmuster-Beil-rgen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet viertel·jährlich M. 1,25.
T- A»bonne1nents werden in Nan1sluu in der 0pitz.
scheu B11ol1(lIuclte1i « d alle B hh dl. - et un von n un an ungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. K

ZU haben bei   in Namslau:
Die- ne-neu

·» » mit den dazu gehörigen
I,tlotrne1i, ;4)nj«jruletronru unt! 3leglenienin.

Zum praktifchen G(-brauch
für ·

�z5erwaktung«.«-beamte , g9okizeiverwal�ter ,
·gln·tt5- und �(.Hemeinde-·g-Iorsteber, gele-
dtz13»tac- u. gSeter1niirl3eamte, Fl)ierärzie,
g)rl)at3ung5-Feomm1ss arien u. »iandwirtlje

VOll

Dr. Ewald W0lfk,
Königl. Regierungs- n. Medizinnlrath in Breslau.

EifcrrbahsIfcl)iencII
Träger nnd Säulen

zu Bauten offerirt sehr billig
Eisenhandlung J·gs(Ff F1«EjI1keI. ,

Sorge,
als: eiche, kupfer- und silberartig emittirte,
nur von starkem Holz, gut und dauerhaft gearbeitet.

-I ffFerner can-Oakqc, besonders
für Grüfte geeignet, von den ein achsten bis·zu
den elegantesten, sowie Do pp l-Sarg mit Em-
satz, hermetischem Verschluß und Spiegelscheiben,
von 40 bis 300 Thlr., sind stets auf Lager bei

-I.-. Il»0PsD, Tischler.
, Petri- nnd Paul-Straße No. 1.

Kirschen
Jedes Quantum saure Kirschen kauft

zu höchsten Preisen

Æ«n)5es -«sI«s
Berustadt i.jSchl·
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Bei Helb in Neu-Ulm (Vahern) ist er-
schienen, in allen Buchhandlungen, sowie bei allen
Vuchbindern zu haben:

Der neueften 8il)glle
wunderbare Z;Iroptjezeiungen

und Erscheinungen
über die großen Ereignisse gegenwärtiger

Zeit nnd der nahen Zukunft.
1877 und 1878.

K« Preis 10 Pfennige. J
In Sprache und Jnhalt weit berschieden von dem

hundertjährigen Schäfer Thomas und anderen ähnlichen
El«-.1«opl)ezeii11igi«n, weiß die neueste Sibylle den Vorhang
der Zukunft vor unseren erstaunten Blicken aufznrol1en und
im alten Prophetentone, das was unausbleiblich kommen
wird, zu zeigen. Tief dringen ihre Worte zum Herzen, hier
ist kein Kannegießern, hier sind keine abgedroschenen Redens-
arten, hier ist tiefer Ernst und bittere Wahrheit, aber
Niemand zweifelt daran, denn wie der erste Theil der
neuesten Sibylle bis jetzt in Erfüllung gegangen- also
werden sich auch die Prophezeiungen ihres zweiten Theiles
vor unseren erstaunten Augen abspielen.

K« Wiedcrverkä1ifer erhalten be-
deutenden Nabatt.

Magra!-Brunnen
l8&#39;77er Fi·illung

empfängt fortlaufend directe Zusendung von den
Quellen, sowie ?Badefalze, Sool-, -J)kutter-
tu-ge. H. si;e)jnii;Z.

Man atmoneirt
am zweckcntfprechendsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten Arrangements
je der Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sten, weil man der Correspondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigsten, weil
man Porto, Post"vorscbuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebiihren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Annoncen-
(d:xpedition von » ·
IIaasenste-In F; V0gle1« In Breslau
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
ginal-Zeilenpreise jeder Zeitung berechnet, auch
für Offerten-Annahme &c. keinerlei Gebühren
in Ansatz bringt.

Walz- nnd gefchmiede-
tes Eifers, Blcch, Platten,
Ofcnthiiren, Ofenr«öhre,
Draht- und gefchmiedcte
Nägel U. M1vsiehlt seht billig

" I« Jeden Bandwnrm T
entfernt in 3-4 Stunden vollständig schnserz- u. gefahr-
los; ebenso sicher beseitigt Bleichsttcht, Tkunksucht, Ma-
geiikrnmpf, Epilepsie, Veitstanz und Flechten � auch
brieflich: I70l3t-, Arzt� zu Croppeustedt,

« O .

Jagd-Verpachtung.
Die Jagd des Gemeindebez-irks Notdan

soll Sonntag, den 15. Juli c. �Nach-
mi·tta»g 5 Uhr in der bit-sigen Schule
meiftbietend verpachtet werden, wozu Jagd-
liebhaber eingeladen werden.

Noldau, den 1l. Juli 1877.

Her (Hemeinde-Vorstand.
Zwei patentirte Siedemafchinen

stehen auf meine Rechnung bei Herrn F1�je(IläII(1e1«
(fchw. Adler) zum Verkauf.

II�Is(lt.-gnug, Oppe1n.
Auch empfehle ich meine engl. prämiirten Drehrollen.

Yes Yelienrknni unt! nie Dame von elt,
beide sollen die Pflege ihrer Gesundheit nicht

vergessen, denn ohne Gesundheit keine Schön-
heit! Schwer oder leicht Kranke, Alle lefet das
große Krankenbuch: »Der Tempel der Gesund-

» heit.« Es wird dienen, das Leben zu ver-
l längern. Für 1 Mk. von E. Schlefinger, Ver-

ilin s., Neue Jacobstr. 6, zu beziehen.

Tineol,
in Dosen Ei 50 Pf. und k25 Pf., sowie

Gummifpritzen
empfiehlt E. sie-initz». Z

jttaijcZl)kringk
zart und wenig gesalzen, das Stück
l0 Pf» 2 Stark I5 Pf» empfiehlt
von neuer Zufendung in vorzug-
licher Gute

il. «s�-U;-Elsas.
Einige hundert g»tiike gut getjqcteue weis?

Champagner- und gseinfl&#39;aschen, auch zum Pier-
f1ilken·geetgnet, stehen zum Verkauf. Yo?
tagt die Exped. d. Ist.

Delikaten Olm. Käse,
D- Stück 5 Ps., bei

.I. C. llemnann. - E. S«-S-««-.
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Zu Bauten osserirt billigst
Ilisenbal1nsontenen,

Träger, säulen, Walz-
u. gesehm. Eisen,

I)rahtnägel
in allen Dimensionen

, la. sind-it(-Ia
nimmt an M. Demuig-
wohnh. bei Herrn Bäckermstr.· Banke, 1 Trepp

Auch ist dasselbst ein Schrerbt1sch zu verkaufe

MPO- Wäfche ;un1 Waschen und Platte
e
n

n Gott!

Ein seidener Regenschirm mit schwarzem
Griff ist am 7. Juli von Be-lmsdorf bis Giesdorf
verloren gegangen. Find-r erhält 3 Mark Belohnung,
abzugeben Schloß Kaulwitz.

-Knaben, welche die Böttcher-Profefsion
sperlernen wollen, können sich melden bei
»s AII)IIISIip"9 Böttchermeister.

[Vermietl)ung.] Ja meinem Hause ist die
l1. Etc-ge, welche von Herrn Premier-Lieutenant
von Schalscha bewohnt wird, vom 1. October
ab ganz oder getheilt zu vermietl)en.
, · · Otto Faltin.

. [V ermiethun g.] Der ganze 2. Stock, bestehend
aus 6 Stuben, Entree, Küche, sowie Zubehör, ist
zu Michaeli er. zu vermiethen.

Its.- sz -   »�. III»
[Vermiethunq ] Krakauer Straße. «. B « ist der

� ganze I. Stock, 4 Stubeu, Küche nebst Zubehör
« ganz oder getheilt zu vermiethen.

werden zu kaufen gesucht

Himbeeren  C,-xpp91,
. F. Kur-lowsky.

[Vermieth un g.] Schützenstrafze ist ein Laden
nebst Wohnung (2 Stichen, Küche nebst Zubehör)
vom 1. October· ab zu vern1iethen.

. , » - F. Karlowsky.
s01UItEIg- -(19I1 l5- Juli CI«-S NE-0I1M«k»lI1"-AS;

Oentral-Ann0n(3en-B11reau
der

deutschen Zeitungen
Actien-Gesellschast.

Berlin W» Mohrenstraße 45,
Filiale: Breslau,
I. Carlsstraße 1.

-1j-
Unser Zeitungs-Verzeichniß ist soeben

durch den

ersten Nachtrag
vervollstandigt worden und steht den ge-
ehrten Jnserenten gratis U. k1«-I.11(-0 zu
Dien ten.s

Wir befördern

, tlnnoneen·«"I . .. an sümmtliche hiesige und aus-wartige
Zeitungen, Zeitschriften &c. bei unparteiischer
Auswahl der Blätter unter Garantie der
gewissenhaftesten Berechnung. Voranschläge

gratis.

Uhr findet hier-selbst im Garten zur

,,(1�cerman1a«« ein
schen« - T«-«» en,

"» verbunden mit
sz 1» o0U(39I«t- 1

ausgeful1rt von riet« gesammten
0els�er Jäger capelle

statt, wozu wir uns das gee11rte Publikum er�
gebenst einzuladen erlauben.

B 1 l l e t S
It 50 Pf. sind von den Herren Kaufmann
0rezeeh0wsl(i und Gastwirth Reinheit zu ent-

nehmen. Bintrittsgel(1 an (1er Kasse auch
nur 50 Pf.

C0nfsta(1t, den 4. .Juli 1877.« .   . . T -
I)erW 0rstan(i des Turn-W ere1ns.

Yorl?äusige «Yinzeige.
Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum er-

gebenst an, daß ich mit meiner

Auf dem Dom. II6nigern steh
Yamk-lau sindet
ein tüchtig« Ackervogt,
der etwas mit der Schirrarbeit vertraut

ist, sofortige Stellung. ,sz F- «

Oprrettengesellschaft
einen (llyklno von Vorstellungen

im Saale des Grimm«schen Hotels zu geben be-
absichtige.  IIOfkllI3.I1I1, Thenterdirektor.

Möblirte Stichen werden gesucht, und sind Osferten
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

- Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: H-Oonn;rstc«r;s, für den bierteljährlichenPränumerationspreisbon
60 Pf» in�s Haus geliefert 70 Pf. � Die Ins«-tionSgebt·Ihren betragen Its Pf. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältniss bete net und bei Wiederholung eines und desselben Jnserates ent-sprechender N « . « · · «ab(-«tt gewahrt » Die xped1twn des Yam5kaner ;iret5bkatte5.

Redaction, Druck und Verlag it-on- O. Opitz in sNamslau. S B « -




